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Aus: Wolf Gruner, Der Geschlossene Arbeitseinsatz deutscher Juden. Zur 
Zwangsarbeit als Element der Verfolgung 1938 - 1943, Berlin 1997 
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Kelkheim, Gasthaus Taunusblick, 1925 

Das "Judenlager" im Gasthaus „Taunusblick" 

Auf Antrag des Kelkheimer Bürgermeisters Graf überwies das Arbeitsamt Frankfurt 
an die Stadt Kelkheim 20 arbeitslose Juden. Ihr Einsatz in Kelkheim wurde mit dem 
Mangel an Arbeitskräften für den Straßenbau Münster-Zeilsheim begründet. 
Teilweise wurde die Arbeitskolonne auch für Arbeiten in der städtischen Obstanlage 
"Busch", zum Feldwege ausbessern und Kartoffelspritzen eingesetzt. Die Aufsicht 
hierbei führten der Kelkheimer Wegemeister und zwei städtische Vorarbeiter. Die 
jüdischen Arbeiter erhielten bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 60 Stunden 
einen Stundenlohn von 55 Pfennig. Für ihre Verpflegung bezahlten sie täglich 1,50 
Reichsmark. 

Die sämtlich in Frankfurt wohnenden Juden waren vom 11. April bis 30. Oktober 
1939 in zwei Räumen des Gasthauses "Taunusblick" lagermäßig untergebracht. Nur 
am Sonntag durften sie ihre Familien in Frankfurt besuchen. Als Aufsicht in der 
Unterkunft wurde ein Kapo (Kasernenpolizist) eingesetzt. Kelkheimer Ratsherren 
(Stadtverordnete) hatten den Auftrag , die Unterkunft und Verpflegung der 
Arbeitskolonne zu kontrollieren. 
Nach Kriegsbeginn mußte die Stadt wegen allzu hohen Kriegsbeitrags die 
Arbeitskolonne entlassen . 

Jüdische Familien lebten nicht im Bereich der heutigen Stadt Kelkheim. 
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Es war verboten, die jüdische Arbeitskolonne zu fotografieren 
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Auch in der freien Zeit war der Freiraum der Juden begrenzt 



Dienstag : 

llittwooh : 

D onneratag: 

. . 

Samstag : 

Dienstag: 

Jlittwooh: · 

Donnerstag: 

!'reitag: 

Samstag : 

Abschritt. 
============= 

Verpflegungszettel der Jndenkolonne.vom 11.4.-15.4.39. 

ra!!ee: 2 Brötohen 
2.Frühstück~bezw. Mittagessen, Gou.lasch und Macaroni. 
Avendessen : Quark Kartoffeln und Tee. 

Ha!erbrei, Marmeladebrot 2 Br6tohen 
lt:1ttagessen: Scma1z und Wu:rstb:rcte und Kakao. 
Abendessen: Erbsensuppe mit Wurzt. 

lief erbrei~Jlarmeladebrot, 2 l3rtitchen.. 
2.FTt.ihstück: Wurst,l3rot, Kartoffelsa1at und ~:re, 
Aben~essen: gerä~cherte Heringe Kartoffel tmd ~ee. 

J:&:r~efs Msrmeladebrot 2 Bratehen • 
2.FrUhstüok: Ksrt~felsalat,keltes Rindf'leiech Brot und 

Kaf:!ee. 
Abendess~a: Eiatop:! • Schw~i.ne:!leisoh,Steckrüben t111d Kartof:I 

:tel 
Kaffee ~ Brote , 2 Brötchen •. 
,littageseen: Linsensuppe, \Vu:rst und Brot. 

-=-L~=l7~-!~_1929~--~*!=gg~¼~l9~9~-­
Haf erbrei, Mert!cladebrot 2 :Brötchen •. 
2.FrUhstück: Xa:rto!felealst, Wnrst, Brot tl!ld K.:s!tee. 
Abendessen: Spinat, Ei.er tmd lta;-to!:feln. 
lt~erbrei, Brote 2 Brötchen. 

2 .F rühsi:Uok: Wurst, Brot, Gurken, Xa:f.~ ee. 
Abendessen: Eintop:! "' Lmmrtieisoh, . Xart~feln., . Gelbe Rübea. 

Ha:ferbrei, Manaeladebrot, 2 Brötchen.. 
2.]'rühstüok: Siebk:äse, Brote, Kaffee. 
Abendeesen: Dörrobst, Maccaroni. 

Ha! erbre1., Karneladebrot 2 Br6tchen. 
2. !'%-üh!,tüok: ~rikadellen, Brot, Ka:ff"ee. 
Abendesseit: Lammf1eisch, Karto:tf"eln. 
H~erbrei, Jllar:meladenbrot,2 Brötchen , 
2.FrühstUck: Fleischwurst, Broi: und Ka:ff ee. 

· J.bendessen: Eintpp~ ~ Saa.erkraut,Ril1d"t1eisoh und Kartot:rel.Jl. 
Hs:rerbrei., Brote, 2 Brötohea. 

2.~stUok: !'leisomraret.,Brot ., Xat:tee. 
Jlittagessea: Bohaen.auppe Dlit Wursteinlage, Griea1clöSe. 

Verpflegungszettel der Judenkolonne vom 11.4 - 15.4.1939. 



toatag: 

~ 
IUttwooh: 

Donne:rat115: 

Jlreitag: 

Haferbrei, MarL\eladebrot 2 Brötchen. 
2.PrUhstUOk: Xarto!f elealst, Wurst, Brot lllld Kaffee. 
Abendessea: Sp.inat, Eier und Kartoffeln. 
Haferbrei, BTote 2 Brötchen. 

2.Frühstuok: Wurat, Brot, Gurken, Kaffee. 

Abendessen: Eintopf • Lammfleiaoh, Kartotf eln, Gelbe BUbe: 

Haferbrei, Ma:rmeladebrot, 2 Drötohen. 
2.1'rUhstUok: Siebk:äae, Brote, Ka.ffee. 

Abendeasen: Dörrobst, Maocaroni. 
He!erbre1, Kanaeladebrot 2 Brötchen. 

2. FE-ühstüok: Frikadellen, Brot, Kaffee. 
Abeadesaea: Lamafleieoh, Kartoffeln. 
Baterbrei, llarmeladenbrot,2 Brötchen, 
2.1'rühtJtück: Fleieohwa.ret, Brot u.nd Katfee. 

• 
Abeadessea: Bil'ltpp~ ~ Sau.erkraut.Rilldfleisoh und Kartot:te: 
H~erbrei., Brote, 2 Brötohea.. 
2.h11hstUOk: J!lle:1.sobwarst,Brot ., ~fee. 
llittagessea: Bohaeuuppe Ja:1.t Wursteialage, GrieaklöBe • 

Essensplan für die Judenkolonne. • 
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l.)An 
· des A r b e 1 t s a m t , 
z.Hd. Herrn Dr. Ackermann, 

Frank! ur t -~•M· ---------=----=------- -, 

Betrifft: Entlessn.~ und F.eua~order_uns von.Juden. 
:13ezag: •· . Ohne Vor~e~ • 

.' ., 

Wegen Ungeei~nethe·;it 
~ ' 

werden nachstehende Juden. zur, Entlassung ge= 
bracht,: 

' 
k' i~ ) Dille~burger -t 
r -2 ~) Henie:tn - , -

. . . ' 
-- Msx - : 

~- . ' ; ' 
J~i~, 

·. ,( .~ ·:":_. ( ✓; b,. J 

-. . '.~) 
>l -3. t Freimark, Louis; 

Hugo, 
Gustav, 
Gus~av, 

Max~ 

, 

x :4.) Hahn, .. . _., ( ,,f o / 

./ 

_ 5.) Hoi·rowttz, 

X 6.) Hoch, 

1.) Hirsch, 

(, ,lo Cf-J 
< ~0 '~11-✓- J, k .... 

Ich bitte am. ·Diens~ag,· den 25.4.1939 -mit ·a.em Zuge„ 6.10 Uhr hier ein~ 
tre!terid sieben Juden nach hier nen. zu überweisen. 

In Anbetracht dessen, da9s- die Juden. zwn gröesten Teil ~erheiratet 
u.nd !ür _die Arbeit nicht geei~:i~t wa~en, bitte ioh um tlberweisung 

· von Juden, welche di.e geforde:rt_en Arbeiten (StT.assenbau) ·such 

le.istendkijnnen. F°ür -die Zuweisun~ _- von nur ledi~en J11den wäfe ich ' l~en annar. . _ - · 
2.) w. v _. 24.4.1939 (nochmals telf. anrufen wegen Eintreffen der J., 

Hollerbach Anweisung gebe_n zwecks A bholang der 
JU:den en der Bahn in Kelkheim). _· 

..., 
,.,. 

. /J 
/J 

,') l ) • ~ 

·/f/-t.:l ll /~·· 

(
~r/fvf" 
,· 

Schreiben des Bürgermeisters an das Arbe i tsamt über 
d i e Entlassung der Ar beitskolonne 
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A. BEN DER 

Herrn 
Bürgermeister Graf 

Kelkheim i.Taunus • 

Kelkheim i.Ts., den a. Mai 1939-

Ihrem Auftrag entsprechend, habe ich in der Zeit vom 
1. bis 7. Mai 1939 die Unterkunft und Verpflegung 
der Juden-Arbeitskolonne überwacht. Ich kam hierbei 
zu felgenden Feststellungen: 

1) Die Unterbringung in den Erdgeschoss-R~umen des 
Hauses nTaunusblick,, ist einwandfrei. Beide Räume 
(Schlaf- und Essraum) sind genügend gross und hell. 
Die Einrjchtungen ertüllen vollkommen ihren Zweck. 
Bei einer Besichtigung frühmorgells nach dem Aus­
marsch . konnten die Räume in· einem ordnungsmässigen 
Zustand angetroffen werden. · 

. . . 

2)_ Ueber die Verpflegung versuchte ich ·-soweit dieses 
t-ür Qen :Zei trau:m einer Woche m·öglich ist- einen 
'C!eberblick zu bekommen. lc·h st~ll te hierbei .feEJt, 
dass . die Juden vor 7 Uhr ausmarschieren und gegen 
20.30 Uh~ zurückkehren. Sie arbeiten z.Zt. in 2 Ko­
lonnen in Mammolshait und an dem Zeilsheimer Weg • 
Die· Verpflegung für den Tag wird mitgegeben. · Sie 
besteht in reichl. Brot und Kaffee. Ferner erhalten 
sie dazu entweder Wurst oder Eier, Käse, Gurken usw. 
Am Abend wird ein warmes Essen gereicht. - Eine 
Möglichkeit zur Einnahme eines warmen Essens am Mittag 
ist z.Zt. nicht gegeben. - Inwiewe~t dies~ Einteilung 
im Interesse · der Steigerung der Arbeitsleistung 
zweckmissig ist, erscheint mir prüfenswert. 

Heil Hitler! 

Kontrollbericht des Ratsherrn A. Sender vom 8. Mai 1939 
über die Unterbringung und Verpflegung der Juden-Arbeitskolonne. 
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Det teitet 
bes 

RtbeUsomts fron,futt o. m. 
6efdtd~s3eldten: . JJ.a..?. ... ?..2.5..9 ... . ~ ..... 

fs mlrb g1brtrn, blrlrs 61(d!GltaJ1ht1rn unb btn 
61gmflanb bd hr Rnlmart an3ug1b1n. 

Rn die 
' Gemeinde 

K e 1 k heim /Ts. 

fronlrfud o. m., ben .. H~.! ... . ~.~J.~ ... ...... 193 .~ .. 
jernlpndter Ortsoerhel)r Sammel-fü.: 2 OS 61 
Jernoerhel)r: 28841 / 28848 
Banh-!onlo: Reldisbanh-6\ro-Aonto 
Ponfdtem-!onto: nr. 112 21 Jranhfurt (IDafnl 

-.-r-• 
;,,,.,, ... ! .. - · --· .. . 

. ~( ~) :~ ·:· t ~ .. . : '_ ~ 
.::':. 

-7~~-
Belflfft: Zuweisung von jüdischen Arbeitskräften. 

Dorgang : ./ 1 

.:.~ ... • 

~..:..t~ ✓k Am 11.7.39 wurden Ihnen folgende jüdische Arbeitskräftezuge-
wiesen: 

739y 1J,t39vStrauss, Albert Isr.geb.1o.7.89 - Rose~thal, H.Isr.geb.28.11.95? 
·1;1y V „P a p P, Julil.:1-B " geb.26.3.04 - Grünebj.p,ui; A.-·,;f~1 :iSeb.7.5.oo 
UJ . .,, · vRosenbll..um,Herm. :: geb.25.7.82 - Rot'echl-;ll, Max

1
:{'~geb. 4.3.96 

· -~ :Hi · 3LH a e. e, Guet~y . geb.7.12.08 - Klugei',.Chaim·· geb.19.8.13; 
---,J. ).i·. lr ,3-,.-Goldschmidt, W. " geb.30.7.22 Rosengarten,Bo" geb.11.1,,. 92 

.~i · ,JW o 1 f, . Albert " geb.11.5.81 ._ n,?.J5 - -J'.,t?,31 . 
. .... . ..... .... .. - . , 

'o).,-,r✓;;"(/~vtV'.X :,.--<., <fo}_,.,1, 1-i(,.I( ' . 1~ /Y-Vl/'J/1 ,1!,</it,1/,A-,t.,--vvi,,v 1 

• 
Zuweisung von jüdischen Arbeitskräften. 
Arbeitsamt Frankfurt, 18.7.1939 
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Aufstellung über die A1'beiten beim Einsatz einer 

Judenkolonne. 

1) ca. 3000 lf'dm Gräben ausheben. 

2) 

3) 

Bei diesen Arbeiten (Akkordarbeiten) kann die Kolonne 
nicht geschlossen eingesetzt werden, sondern musseB. 
in Gruppe~ von 5 - 6 llann aufgeteilt werden. 
Zur Arbeitsansetzung und Beaufsichtigung wird vor­
geschlagen, die Feldhüter einzusetzen. 

Spritzen der Obstbäume. 

Es wird vorgeschlagen, einen Teil der Kolonne auch 
hierbet zu verwenden und zwar unter Aufsicht· des 
Obstbaumwärters Herr. 

Ausbau des -Feldweges Kelkheim-Frankfurt a.M.-Zeilsheim. 

Bei dieser Arbeit ,könnte eine Kolonne von 10 Mann 

beschäftigt werden. Für die Ubrigen wird vorgeschlagen, 
dieselben für die Stadtgemeinde im Steinbruch

1
entweder 

in Köppern oder Ma.mmolshain
1
arbeiten zu lassen. Jn 

diesem Falle wäre vielleicht das Steinmaterial für 
die in Frage kommenden Strassenbauarbeiten gesichert. 
Hierüber müssten dann mit den Steinbruchbesitzern 
Ver handlungen gepflogen werden • 

Arbeitsplan der Judenkolonne. 
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Die Arbeitsleistung der Juden wur de täglich vom Bürger ­
meister kontrolliert 
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P c t er Herr VI. 
Maurer-Obermeister. Kelkheim-Sild, den 14. !:,tai 1939. 

An 
den Herrn Bürger=eister 
in 

K e 1 k heim i./Tau..~us 

Betrifft: J u d e n k o 1 o n n 
1 1 1 • t 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 

.-·:-:""--- -·: . .... -:: .. _- . .. .. ___ __ ::_-:· ·-, 

- .: 

.. . 

- -· . ~ ' ... . ~- . . . . 

• : l • .' 

_' A : • ; • ' 

·• l ! . 

''<t :.0, •• •• • •4 • ' ••• -.,..T•::,..,: -. •• 

Unter Bezugnahne auf Ihr Schreiben vom 24. April ds. Jhs. 
teile ich Ihnen in vorbezeichneter Angelegenheit mit, dass 

. ich am ~ittwoch, den 10. ds. Mts. das Lager der Judenkolonne 
.iD:l _ T _a. ~ n u __ s 1?_ 1 i c k einer Be,sic_htigun~ un-perzogen: habe. 

· Der Jude. Ba;charach __ hat mir ordnungsmässig die Stärkemeldung 
. . . . . -

a"t?geg~ben. I~h . ~ab~ _· dann das ~uartier b~s.ichtigt- und in Ord= 
n'l.µ'lg g~funden. _Die V~rpf1egung, davon habe ich mich eingehend 

. . 
überzeugt, war gut und reichlich. Hiernach bezeuge ich, dase 
nach den von ~ir getroffenen Feststellungen keinerlei ~rund 
Z1.t irgendwelcher Klage oder Beanstandung vorliegen kann. 

Heil Hitler! 

Schreiben an das Bürgermeisteramt vom 14.5.1939. 
Betrifft: Judenkolonne 
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.' .·Meiner,seits Ylh."e zu ·bea:nst.&nden; 
{. i . . / , i 
·.-\·,., . . ' ·. .· 

,, ·Gästeklosetts de:r Gas.twirts~haft 
~ (.. , . 

da$ die , jÜ.d~n 4ie , 

!aunusl:>liok benu.t.zen müssen, 
~ ~ 

da sehlie.ßlioh die Gäste daian A~stos nehmen • . , ,.•!t- . t. . . ,._ . 

· :1i' 
t 

J 1~ 

Schreiben an das Bürgermeisteramt. 
Betrifft: Kontrolle der Judenkolonne. 

J.f • +1 c.nl 
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De~~t der Reichsanstalt :tür Arbeitsvermittlung 
und . Ar bei tslosenversiche:i:-,.mg. ~~-Z. : !I ,5431/59. 

An die Herren Präsidenten der Landesarbeitsämter,pp. 
Betr.s Arbeitseinsatz der Juden. . 
Vorg.:Dein RdErl.v.19.0kt.38 -II 5431/36-. 

Nach den mir vorliegenden Berichten bat sich die Zahl der arbeits­
losen Juden erheblich vermehrt. Der Staat hat kein Interesse daran,die 
Arbeits~aft der einsatzfähigen arbeitslosen Juden unausgenutzt zu las­
sen und diese unter Umständen aus öffentlichen Mitteln ohne Gegenlei­
stung zu unterstützen.Es ist anzustreben, alle. arbeitslosen und einsatz­
fähigen Juden beschleunigt zu beschäf>tigen und damit nach Möglichkeit 
die Freistellung deutscher Arbeitskrä:f'te für vordringliche,staatspoli-
tisch wichtige Vorhaben zu verbinden. Der Einsatz erfolgt in Betrieben, • 
Betriebsabteilungen, bei Baute~, Meliorationen usw., abgesondert von 
der Gefolgschaft. Ich ersuche Sie daher, unverzüglich bei den öffent­
lichen und privaten Unternehme~n Ihres Bezirks auf die Bereitwtellung 
solcher Arbeiten hinzuwirken. · 

_ Es ist sichergestellt•1 dass dem Unterne:bmer oder seinem Betrieb aus 
der Tatsache, dass er Juden besch!i:ftigt, keinerlei Nachteile erwachsen. 
Als Juden i'ln Sinne diesef3 ::c;::~.:.a.sscs sind Juden deutscher Staatsangehörig­
keit und staatenlose Jude:.i. (§ .5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürger­
gesetz vom 14. Nov.19.35-RGB1.I~S~133;5-) anzusehen, die für einen Arbeits-­
einsatz geeignet sind. 

Wegen der Bereitwtellung geeigneter Arbeiten für Juden auch durch 
öffentliche Betriebe •habe ich mich mit den in Frage kommenden Obersten 
Reichsbehörden in Verbindung gesetzt.Gleichzeitig habe ich den Herrn 
Reichswirtschaftsminister und den Herrn Reichsernährullgsminister gebeten, 
die Unternehmer ~er privaten Wirtschaft auf die Notwendigkeit derbe­
schleunigten Heranzi,ehung derJuden zur Arbeit und der Berei tster a,.g 
entsprechender Aroeiten nachdrücklich hingewiesen. · · , . 

Dieser Erlass ergeht mit au~drücklicher Billigung des Beauftragten 
für den Vierjahresplan ,~inisterpräsident Generalfeldmarschall Göring. 
Den Stellvertreter des Führerd habe ich gebeten, die Parteidienststellen 
einschl.der Gliederungen und angeschlossenen Verbände im Binne dieses 
Erlasses zu unterrichten. · 

Uber die von Ihnen durchgeführten Massnahmen und die dab~i g~machten 
Erfahrungen bitte ic~ mir laufend zum 1·5.jeden Monats-erstmalig zum 15. 
Januar 19~9 - zu berichten. gez. Dr. Syrup. 

Der Reichsminister des Jnnern. Berlin,ßen 10.Januar 19,9. 
~-€:_?3 III/38 S• Schnellbrief Geheim! 

,~:2 c. ------- ---
. Abschrift übersende ich zur Kenntnis 1:)Jld mit dem Ersuchen, die 
Landesarbeitsämter und Arbeitsämter bei der Durchführung des Erlasses 
weitmög1ichst zu unterstützen. Die nachgeordneten Behörden bitte ich 
entsprechend zu unterrichten. · Jn Vertretung: gez.Pf'undtner. 
An die Herren PreuB.RegieruDgspräsidenten. PP• 

Der Regierungsprasident.. . Wiesbaden, den 14. Januar 1939. 
I 2 c Nr.~5/39 g. Ge~~~'?.E.U. , 

.Abschrift zur KemJ >-; ,: :.s ~-.n.d Beachtung. Ich ersuche, die von den 
Arbeitsamtern eingeleitet,en Macan.ii:J1en nach Möglichkeit weitgehendst 
zu unterstützen. J. A. gez.Dr. Kollath. -.·-....... --.- .-:.-.-.- .-- .- .-.-.-.-.-.-.-.- .- ..... -.-.-.-.-.-.-.-.-......... -.-.-

Der La· n d rat 
des Main-Taunus-Kreises. Frankfurt/M •• Höchst,20.1.39. 
Tßb.S. ·Nr.1115/39 _(g) .. 
Geheim! Aosclirif't zur Kenntnis u.Beachtil,ng .• 
---= Die Bürgermeister derjenigen Orte, in denen noch Juden wohnhaft 

aind elden mir bis .1.2.i93..9. 
.-.::a ,m•- .. a) Namen, Vormrme~efieirtrstsg u.Beru.f dor a:i.•Oei~sJ..osen u.einsatz-

An die b) a~1§!~ai%~mt ailer vorhandenen .Juden. D J k 1 
Herren -----~--------------- ~. an e. 
Bürgerm&iste~ des i{reises. . 

. ,, / l. t; r . 3 ~ ·1 · 
1 

Arbeitseinsatz von Juden. 
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung, Berlin 20.12.1939 




